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Vom zten bis ?ten d. M. lind einige Griechen und 
Türken hiev angekcmmen, viele sollen auch uinerwe« 
ges seyn. Mehrere hiesige Kaufleute schreiben die 
unverhoffte Ankunft dieser Fremden, einer besondern 
Spekulation zu, indem sie glauben, man suche die 
jetzt vorwaltenden Unruhen zu benutzen, um eine 
große Quantität Waaren, mit beträchtlichen Vor­
theilen ins türkische Gebiet zu bringen.

Ruffen und Polen sind in so großer Anzahl hier, 
als man sich seit' vielen Jahren nicht zu erinnern 
weiß, und noch täglich vermehrt sich ihre Anzahl. Es 
sind Rüsten mit 6 und 8 Wagen angekommen, und 
schon in den ersten Lagen gingen viele bepackte Wa­
gen wieder ab, um wahrscheinlich die Warschauer 
Messe zu benutzen. Die Seidenwaaren-Handlungen 
haben nicht alle Forderungen befriedigen können, 
und an Leder, Tuchen und Leinwand ist gänzlicher 
Mangel.

Die letzte Hälfte des Aprils war so heiß und trok- 
ken, daß am Ende desselben die Kirschen und Pflau­
men schon verblüht halten, und das Korn in vollen 
Aebren flgnd was sich die ältesten Leute in Leipzig 
nicht zu erinnern wissen. Am 28sten April sah man 
«ach Südosta bin eine feurige Luflerscheinung, von 
der Größe einer mittelmäßigen Kegelkugel, mit einem 
fpitzjulaufeaden Schweife von der Länge einer halben 

Esse, nach dem bloßen Auge gemessen. Am 29. und 
zv. drohten starke Donnerwetter, welche aber ei» 
heftiger Wind schnell vorüber führte, ohne daß sie 
den geringsten Regen zurückireffen. Aber am z. Mai 
zog ein schwereres Gewitter über unsere Gegenden. 
Das ganze Firmament schien in Flammen zu seyn, 
und die heftigsten Donnerschläge folgten schnell einer 
auf den anderen. Doch auch dieses Gewitter gieng 
ohne Schaden bei uns vorüber; aber tn mehreren 
entfernteren Gegenden haben Wolkenbrüche beträcht­
lichen Schaden angerichtet, wobei Menschen und vie­
les Vieh ihr Leben verloren haben/ und Felder und 
Wiesen in großen Bezirken total ruinirt worden sind. 
Auch in Leutfch, eine Stunde von Leipzig, hat es in 
die Kirche eingeschlagen. Ein Fremder, der hierher 
zur Messe fahren wollte, wurde in feinem Wagen er, 
schlagen. — Seit fünf Lagen haben sich ein Kut­
scher gehenkt, und ein Schneidermeister und ein Mau, 
rergeselle ersäuft. Ein vierter wollte sich auch ersäu, 
fen: dieser wurde aber wider seinen Willen gerettet. 
Er sagte nämlich zu einem Bekannten, der ihm un-, 
terwegs begegnete: ehe die Sonne untergehet, bin 
ich nicht mehr. Dieser nahm solches für Scherz an, 
und achtete weiter nicht darauf: einige Holzarbeiter 
am Floßgraben aber, die diese Worte angehört, bcre« 
beten sich mit einander, dem Manne nachzugehen, um 
t« sehen, was er im Schilde führe. Sie waren hin«



; Minuten gegangen, als der Mann sich mit raschem 
Sprunge ins Wasser stürzte.oSie eilten sogleich her» 
bei und zogen ihn mit ihren Floßhaken ans Ufer. 
Er widersetzte sich aus Leibeskräften, und sie mußten 
alle Gewalt anwenden, um ihn zu recken Auch 
selbst denn noch, als er außer Gefahr war, sträubte 
er sich gegen seine Retter auf das hartnäckigste und 
machte mehrere Versuche, seinen Vorsatz auszuführen, 
so daß sich die Männer genöthigt sahen, ihn zu binden 
und so der Obrigkeit zu überliefern. Die Ursache 
dieses verzweifelten Schrittes schreibt man einer un­
glücklichen Ehe zu. — Der diesjährige Ostermeß- 
Katalog ist 24 Bogen stark, und die Anzahl Verfer­
tig angekündigten Bücher belävft sich über zzoo. — 
Gestern hat Kopf nicht nur gestanden, daß er den 
Diebstahl bei Reichenbach begangen, sondern daß er 
auch schon früher ansehnliche Summen aus derselben 
Handlung entwendet habe, wovon er sein Etablisse­
ment bewerkstelliget haben will. Er ist nun mit sei­
ner Mutter in engere Verwahrung gebracht worden, 
und erwartet fein Schicksal.

Ueber den Plan, in Süd, Teukschland eine neue 
Buchhändler-Messe gnzulegen, sind wir hier nicht in 
«llzugroßer Besorgnjß. Wer das Geschäfcr des 
Buchhandels miit allen seinen Verzweigung«» kennt, 
-wird die Ueberzeugung theilen, daß eine Idee dieser 
Art, nur aus dem Köpfe eines Ununterrichteten Her- 
vorgehen konnte. Sertiments-Lager, die seit einem 
Jahrhunderte hier aufgestapelt liegen, vertraute 
Kommissionairs, reiche Papierhandlungen, wohlfeile 
Druckereien und Buchbinder, angelernte Messmarkt- 
helfer, und Bankiers, die in der Buchhändlerwelt 
heimisch sind, wachsen nicht auf jed m Fleckchen Erde 
in geschlossener Forst so zusammen auf, als es, durch 
hie Länge der Zeit, die mehr schafft, als alle Speku- 
lat o», hier im unsichtbaren Lindenhaine von Pleis- 
Athen der Fall ist. (Wahrscheinlich spielte hier der 
Hr. Korrespondent darauf an, daß der Name Leipzig 
von dem slavischen Worte Lipz, herbührt, und daß 
von dem Lindenwalde, in dem Leipzig früher gelegen, 
jetzt nichts wehr zu sehen ist.)

Frankfurt a. M., den n. Mak
ZtMi Bau eines neuen Theaters ist bereits die 

Summe von 200,000 Fl. (ä 14 gg.) auf Aktien un­
terzeichnet. Es war früher im Plane, das dermalige 
durch Ankauf eines Nebengebäudes zu verlängern; 
da Vi-s aber nicht gelang, so wird das Gebäude nie- 
Lergerissen, und zwar auf dem nämlichen Platze, doch 
umgsdreht wieder aufgeführt werden, so daß die 
Bühne an den Raum der dermaligen städtischen Reit- 
tzahn anstößt, und nach Belieben wird verlängert

werden können. Ob die Schaubühne mittlerweile in 
ein anderes Gebäude verlegt werden wird, ist noch 
nicht ausgemacht, da der Raum der hiezu in Vorschlag 
gebrachten Gebäude zu sehr beschränkt schönt.

Mad. Catalani gab dieser Tage ihr zweites Con- 
zerr. Da sie sich mit den Mitgliedern des hiesige» 
Orchesters diesmal nicht verstehen konnte, so ließ sie 
zu ihrer Begleitung 7 jüdische Musiker von Mainz 
kommen. Dieser Zug von Sparsamkeit und das 
Gerücht von einem dem Senate gemachten Ansinnen, 
am Tage ihres Conzerces, Theater und andere Meß- 
Vorstellungen in den Buden zu schließen, machten 
auf das Publikum einen wenig-günstigen Eindruck, 
und das Conzert war noch leerer als das erste, wo 
ihre Einnahme ungefähr i,6oo hiesige Fl betragen 
hatte. Morgen giebt sie ihr erstes Conzert in Mainz. 
Auch in dem Städtchen Werthheim hat sie gesungen.

Am ;ten Abends zog über unsere Stadt aus Nerd- 
osten ein schweres Gewitter, mir Hagel begleitet, auf. 
Merkwürdig genug zog der Strich des Hagels in ei­
nem schmalen Streifen herauf, und entlud sich hier 
mit solcher Gewalt, daß die Schloßen in manchen 
Straßen schuh-hoch aufgehäuft lagen, und in allen 
Gärren in dem Umfange der Stadt, Blumen und 
Gemüsebeete in wenigen Minuten zerschmettert wur­
den; rings um die Stadt hingegen blieb Alles ver­
schont, auch respektiere der Hagelschlag das Ufer deS 
Mayns mit auffallender Genauigkeit.

Der vermuthliche Mörder eines Kindes wurde hier 
gestern auf eine besondere Weise entdeckt. Er harre 
das Kind in einer Lache ersäuft, als fein Hund es 
auffindet, und es ihm nachbringt; hiedurch verdäch­
tig, ward er ergriffen.

Karlsruhe, den ro. Mai.
In unserm Großherzoglhum wird die Vereinigung 

der beiden evangelischen Confeßionen wieder ernstlich 
betrieben. Die dazu angeordnete Svnode besteht 
aus 2i geistlichen und 22 weltlichen Mitgliedern von 
beiderlei Glaubensbekenntnissen, unter Vorsitz deS 
Slaarsministers Freiherr» von Bcrkheim.

Se. Königl. Hoheit der Großberzog von Baden 
hat den Skaarsralh Stößer in das Hanau Lichten- 
bergsche geschickt, um an Ort und Stelle zu erfor­
schen, wie dieser seit vielen Jahren han bedrängten 
Gegend, ein besserer Zustand bereitet, auch manchem 
Gebrechen und billigem Vvlkswunsche abgeholfett 
werden könne.

Aus dem Haaq, den 8- Mai.
Vorgestern Abend entstand hier Bra^d in dem 

Hause des Direktors des holländischen Schauspiels, 
des Hrtt» Höbt. Mit dem Hause wakd di^ kostbare



Theater-Garderobe, die er mit so vieler Mühe und so 
vielen Kosten angeschafft halte, ein Raub der Flam­
men. Der Brand ward durch einen Funken veran­
laßt, der in eine Bellgaidine gefallen war. Zwei 
Kinder,-die bereits zu Beile waren, wurden glücklich 
gerelter.

Paris, den 7. >Ma».
Der Herzog von Bordeaux erhielt in der heiligen 

Taufe die Namen: Heinrich, Carl, Ferdinand, Dieu- 
donnö.

Bei der gestrigen großen Aufwartung bei Hofe be­
merkte man umer anderen den Fürsten Lalieprand, 
den Marschali Soult und den neapolitanischen Ge­
sandten, Prinzen Castelcicala.

Se. Maj. haben dem Gouverneur der i8ten Mili- 
tair-Division, Pair, Grafen v. Domas, das blaue 
Band des heiligen Geist Ordens, und dem Minister 
des Königl. Hauses, Marquis Lauriston, den Grafen 
Bordesoult, Dupont, de Gibon, O'Connel, de Keri- 
souel, dem Marquis de Villeblanche, und dem Adju- 
danken Er. K. H- Monsieur, Marechal de Camp 
Pillichvdi de Barop, das Großkreuz des St. Ludwig- 
Ordens verliehen.

Eine Königl Ordonnanz vom 2z. d. M., setzt die 
Rangfolge der guten Städte des Reiches folgender- 
maaßen fest: Paris, Lyon, Marseille, Bordeaux, 
Rouen, RanteS, Lille, Toulouse, Strasburg, Or- 
leans, Amiens, Angers, Montpellier, Metz, Caen, 
Ciermonl-Ferrant, Besancon, Nancy, Versailles, 
Rcnnes, Tours, Bourges, Grenoble, La Rvchelle, 
Dijon, Reims, Moniauban, Troyes, Nimes, A«ti. 
des, Celte, Carassone, Avignon, Aix, Pav, Vesoul, 
Loulon, Kolmar, Cambrai Aobeville.

Aus allen Deparrements gehen Nachrichten über 
die festliche Begehung des Tauftages des Herzogs von 
Bordeaux ein.

Im Laufe des vorigen Winters sind von Rheims 
i^'oo.ooo Bouteillen Champagner-Wein ausgesühri 
worden.

Beurnonvilles Leichenzug erregte Aufsehn. Er ist 
«in merkwürdiges Beispiel, wie man ohne Geburt zu 
Hoden Ehrcnstcllen kommen kann. Seiner Geschmei 
digkeit und einigen Zufällen verdankte er die Mar- 
schabwürbe. Sohn eines Grobschmidls ging er als 
Gemeiner nach Ostindien, wohin man ehemals gern 
die ungerachenen Kinder sandle, und kam als Unter­
offizier zurück. Eine Gaunerin, die ein Spielhaus 
führte, Namens Linieres, ernannte ihn zu ihrem 
Wappcnhalter, Friedensförsten und Händelausfechs 
r r, und kaufte, damit er in letzter Eigenschaft bei 
SlseilWen mit EKrcn guslxeten könne, eine Schwer- 

zercharge für ihn in der Maison de Monsieur, wo« 
durch Beurnonville Hauplmannsrang bekam. Du- 
mouriez, der mit dem Kern aller Lüderlichkeit Um, 
gang pflog, wählte Beurnonville zu seinem Waffen, 
geführten und schob ihn bald darauf ins Kdiegsmini« 
sterium, wo er an ihm ein folgsames Geschöpf hatte. 
Sobald Dvmouriez nicht mehr mit günstigem Winde 
segelie, ließ ihn Beurnonville im Glich und als ihn 
Dumouriez deshalb an die Oesterreicher auslieferte, 
erwarb Beurnonville das Verdienst eines Revolu- 
lions-Opfcrs. Bei seiner Rückkehr aus der österrei« 
chischen Gefangenschaft wurde er auf alle Weise be- 
fördert. Später suchte Bonapane den Adel seines 
Machwerkes und den alten, durch Ehen zu verschwel, 
zen. Beurnonville wurde mit einer Person aus der 
Familie Duras verheiratet, die früher Durazzo 
hieß, und mit einem altfürstlichen Hause verwandt zu 
seyn wähnt. In der Folge äußerte die Familie ihre 
Unzufriedenheit, daß sie den bürgerlichen Beurnon« 
ville in ihren reinblütigen Schooß habe aufnehmen 
muffen, und um dies einigermaßen wieder gut zu ma» 
chen, ward dieser zum Marschall von Frankreich er« 
nannt.

Die bronzene Statue Heinrich des Vierten auf dem 
Pont neuf ist allerlei Kritiken ausgesetzt. Kenner be­
haupten, der Gaul sei kein eigentliches Reit-, sondern 
ein Kutschpferd, stnd die Geschichte desselben beweist, 
daß sie nicht Unrecht haben. Als das Werk unter­
nommen wurde, fehlte es an einem Modelle. Zum 
Glück waren die Rosse welche den preußischen Triumph, 
wagen ziehn, noch nicht nach Berlin ausgebrochen. 
Eins von diesen Pferden, in Gips abgegossen, diente 
zum Muster. Auf keine Weise kann sich das Monu, 
ment Heinrichs des Vierten, mit dem wahrhaft un» 
vergleichlichen des großen Kurfürsten auf der soge­
nannten langen Brücke in Berlin messen.

St Petersburg, den 20. April.
Am 27. März gingen der Don und Weronesch, zu 

Weronesch auf; am 24. die Oka bei Belef; am näm­
lichen Tage der Dnieper bei Jekatarinoslaf und am 
roten Ap> il die Düna bei Riga»

Als der hier kürzlich verstorbene Metropolit. Mi­
chail. die diamantenen Jnsignien des St. Alexander« 
Ncwski-Oldens erhielt, gab «r die ihm früher verlie, 
denen Jnsignien des St. Annen-Ordens, dem kaiser­
lichen Kabinette zurück, mit der Bitt«, ibm den dcs* 
fallsigen Werth i<> Gelde auszuzahlen. D-s Kabincr 
händigt« ihm dafür lovoo Rubel ein, und diese legre 
er auf immer im Lombard nieder, um die Zinsen da­
von, zu gleichen Theilen, für das Byzantinische Se« 
minarium zu Moskau (in der EparHie, in welcher ee 



geboren war und studirt hatte,) und für das zu 
Tschernigow, zu Nowgorod und zu St. Petersburg 
zu verwenden. Auf solche Weise geht der Stern 
dieses tugendhaften Erzhirlen, nie unter.

Nachrichten aus Lemberg zufolge, segelte der bei 
Hamburg in Feuer aufgegangene sogenannte Berli­
ner Gier, größtentheils für Rechnung jüdischer Han­
delshäuser zu Brody

Konstantinopel, den 29. April.
Die Erbitterung der Türken gegen die hier befind, 

lichen Griechen, üversteigt alle Begriffe Der Regie­
rung ist es nicht mehr möglich, das Volk zu zügeln. 
Am blutgierigsten find die afiattschen Truppen, die 
jn Eilmärschen hier eintreffen, und sich gegen die 
griechischen Bewohner die zügellosesten Grausamkei­
ten erlauben; fie plündern, fie morden, sie schleppen 
die Frauen und Mädchen mit fich fort, und Nie­
mand kann mehr dem täglich überhand nehmenden 
Unwesen Einhalt thun.

Vermischte Nachrichten.
Danzig. Die Unruhen in Italien hatten die Korn­

preise in Holland und England gehoben, und man 
hatte h er Hoffnung, die großen Vorräthe im Auslan­
de verkaufen zu können; allein spätere Nachrichten 
lauten wieder ungünstig.

Das Leuchtfeuer in Neu Fahrwasser hat am 2öten 
v. M. zu brennen aufgehört

Es wird bei den Ereignissen unserer Tage nicht 
uninteressant seyn, das Urtheil eines Franzosen, 
nämlich Voltaire's zu hören, welches er über die 
Neapolitaner fällt, in feinem Lsssi tvr 1er moeurr ed 
l'orprrt äs? nstionr. Vol. 2. L. io6. — Es heißt 
«örtlich so: „Die Neapolitaner, sagt er, von jeher 
«in schwaches und unruhiges Volk, unfähig fich selbst 
zu regieren, einen König sich zu wählen, oder den zu 
dulden, den fie halten, gehörten immer dem Ersten 
Besten an, der fich ihnen mit einer Armee nahte."

Die Angabe, daß die Anzahl der Griechen in Eu- 
ropa, die der türkischen Regierung unterworfen find, 
über 5 Millionen betrage, wird für übertrieben ge­
halten.

Ein ehemaliger Capuziner, der neuftch zu Bruffel 
bei seinem geistlichen Vertrage seinen Zuhörern 
die Vergänglichkeit der menschlichen Natur recht 
begreiflich machen wollte, zog einen Todten-Schä­
del aus seiner Tasche, indem er ausrief: „Sehet 
da, was wir find und was wir einst seyn werden!" 
Frauen und Kinder liefen vor Entsetzen aus der 
Kirche. Der Capuziner, der auf eine so eigene 
praktische Art predigte, darf jetzt nicht mehr die 
Kanzel betreten.

Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im 
Monat April 182 l.

In Pillau liefen 40 Schiffe, darunter 12 mit Bal­
last, ein, und Z4 find ausgelaufen, von denen z mit 
Ballast. In Memel kamen 89 Schiffe, worunter 66 
mit Ballast, ein, und 75 vcrii-ßen den Hafen. (Nur 
i war mit Ballast beladen.) Auf den Handlungs» 
speichern in Königsberg wurden 765 Last einländisch 
Getreide auf- und 508 Lasten abgemessen.

Unglückefälle. Durch den Brand wurden zerstört: 
das Dorf Nigehnen von g kulmischen Befitzungen an 
der Walfch im Anne Mehlsack, mildem gesammten 
todren und lebenden Inventarium, wobei eine Dienst­
botin ihr Leben verlor, im Dominium Sperwatten, 
Heilsbergs. Kreises, z Wohnhäuser und 2 Scheu­
nen. Eine Instfrau und 2 junge Kinder kamen dabei 
ums Leben; im Dorfe Peterswalde, Amts Worm- 
dirr, 7 Wohnhäuser und 4 Scheunen und Schoppen; 
im Dorfe Hirschberg. Amis Warrenburg, izWvhn« 
gebaude; im adl. Gute Salleschen, Ortelsburgschen 
Kreises, sämmtliche Wohn« und Wirrhschaftsgebäude; 
im Dorfe Vogelgesang, Amrs Balga, das Wohnhaus 
des dortigen Schmidts; in Senseln, AmtS Caymcn, 
ein Insthaus; in kollm. Dangskoraken, Memeler 
Kreises, ein halbes Wohngebäude und ein Stall; in 
Barschken die Wirrhschaftsgebäude; im Dorfe Sa. 
kuten ein halbes Wohnhaus und ein Schoppen , und 
im Dorfe Szagern ein Wohnhaus nebst Scheune 
und Stagungen. — Erirunken find: ein dreijähri­
ges Mädchen in einem kleinen Teich in Memel, und 
2 Personen im Nahnestuß; ein igjähriges Mädchen 
zu Morguhnen in einem Gartenmch; 2 Knaben in 
dem Passargestrom; eine Dienstbolin aus Wargicncn 
im Preg l. Todt find aufgefunden worden: im Pre- 
gel in Königsberg 2 männliche Körper; ein männli­
cher Körper im Mühlcnfiieß in Wallmen, Friedländ. 
Kreises; ein Waldwarr ward durch einen Schuß und 
2 Kopfwunden gerödtet in Perpolken auf dem Felde 
gefunden; ein Einwohner zu Workallen, AmtsAllen- 
stein, ward auf dem Felde durch eine Kopfwunde ge- 
lödtet gefunden; ein Bürger aus Kreutzburg fiel mit 
seinem Wagen und Pferden bei der Rückreise von 
Königsberg in ein Loch, erkälte fich dabei so, daß 
er das Leben einbüßte. — Verbrechen: Ein Knecht 
erschlug in Peremlienen, Forstrevier Rathsgrenz, die 
Dienstbotin des Unterförsters mit einem Beil, er^ 
brach dann das Schreibepukl des Försters, wurde 
dabei aber verhaftet und gestand foÄeich die That. — 
Selbstmorde: Vier.

Beylage



Beylage zum 42sten Stück oer Eldtngscven ^enung.
Elbing. Donnerstag, den Lgstea Mai l82t.

VerlobunFs-^nr6i§e.
Unsers gestern voll-nxene Verladung reifen wir 

Pieunden und llekgnnken eiAsbenst an.
Llbin^, den 22. Xisi l8^i-

Oer keAistrstor 8ckrvekttexer. 
klorentlne lullsne LlÄrmer.

Äne Etnruckunge n und Vekannimachun 
gen in die hiesigen, Montag und Donnerstag 
hnaoskommcnden Z itongcn und de-rnächst, wenn sie 
sich dafür eignen, in dn nächsten Kirchenzettel — 
werden an k ine« andern Tage mehr angenommen, 
as Mittwoch und Sonnabend.

Elving, den igten Mai 1821.
D i e Zeitung« Expedition.

D'e Schutzdla lern Impfung wird vom Herr» 
Kreis-Phpsiku« Doktor Hencke noch aste Sonnabend 
in den Gründen von «i bs i Uhr Vormittag fort, 
gesetzt, welches am der Avff rderong bekannt ge- 
macht wird, alle Kinder welche noch mch geimpft 
Pnd, in den belagern Stunden tu diesem Zwecke 
nach der Wohnung des Herrn Doktor Hencke zu 
bring«». Zugleich werden alle Diejenigen, welche 
bereits geimpft und noch nicht mit den nöthig««! 
Zmp Attesten versehen sind angewiesen sich sSleu- 
nigst zur Revision uab Empfangnahme der Atteste 
zu gestellen. Eiding den imen Mai 1821.

König!. Preuk. Polizei-Direktorium.
Gemäß dem allhier aushängenden Subhastasioas- 

Patent, lost das Venen Jacob Egger« chen Erben 
gehörige sub bitt. c. XVIllr 4. zu Neuhoff geleg-, 
n«, auf 4920 Rlhir. 2z gr. 6 vk. g richtlich abge, 
schätzte bäuerliche Grundstück iff.mlich versteigert 
werden. Die LiZitationS - Termme hiezu sind auf 
den isten Juni, den zten August und den 
6ten Oktober c. jedesmal um il Uhr Vormit­
tag« vor unserm Deputieren Herrn Referendar,»« 
Holt wann osberaumt, und werden die besitz- und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch aufgelordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkavisbedingungen zu vernehmen, ihr Gcdo« 
zu verlaurbaren und gewärtig zu seyn, daß demje­
nigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hiaderungsurjachrn «»treten, 

das Grundstück zogeschlageo, auf die etwa später 
einkommenben Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizier «Mdrn.

Elbing, den »7ten Februar 1821.
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden Sudhastations« 
P-tent, sollen bre den Häker Gottfried Thiel, 
scheu Sheleuien gehörigen sub l.itt. Xl. No. io§. 
und 2X. I szi. hteseldst gelegene, auf resp. 8^8 
Rile. zo gr. 9 pf. und 2608 Rtlr. 48 gr. 15 pf. 
gerichtlich abgeschätzten Grundstücke öffentlich ver> 
steigert wrrden. Die Liziiations-Termine biezu sind 
aut den -7sten April, den 27sten Iunius, 
und den 27sten August, jedesmal um n Uh: 
Vormittags vor unser« Deputieren Herrn Zustiz« 
ra>h Dö ck anb raumr, und werd » die besitze und 
zahiuogsfä ugen Kauflustig n hierdurch aufge'ordert, 
alsdann allhier auf dem Sradtgeiicht zu erscheinen, 
die Ve kaulsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
iu verlautbaren und g wärt g zu seyn, daß demje­
nigen, der im letzien Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen eintrewa, 
die Grundstücke zugeschl g>n, auf rie erw' später 
einkomntenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
ge omw n werden wird. Di« Taxe tes Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspizier werden.

Elbing, den 2isien Dezember »820.
Königl. Preuv. Stad g«richt.

G wäß dem allhier aushängenden Subhastations« 
Paten», soll d s >ur Martin Vorowski-chen Verlas, 
senscha'ts Masse gehüiige sub l.itt. XIII. 12». 
hi.selbst in der krvw«ea Gaffe gelegene, auf 657 
Rtlr. 68 gr. 1 pf gerichtlich «»geschätzte Grund­
stück öff otlich versteigert werden. Der 8 zilations- 
Termin hiezu ist aus den »8ten Juni c. um n 
Uhr Vormittags vor unserm Dep litten Herrn Ju­
stizrath Priw aoberaumt^ und werben die besitz, 
und zablungsfäbigen Kauflustigen hi durch aufgefor, 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtg richt zu er, 
cheinen, die Verkaufsb diagunge» zu »ernehmsn, 

ihr Gebot zu vettautbaren und gewärtig zu sey», 
»atz demjenigen, der i« T«r n,n M isib-etender bleibt, 
nenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreeen, 
das Grundstück jugeschlngt«, auf die etwa später



rinkommenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht Gemäß dem allhier aushängenden SubhrstationS, 
genommen werden wirb. Die Taxe des Grund i cks, Patent, soll d s dem Musikus Koppitich gehörige, 
kann übrigens in unserer Registratur insüicirtwerden. . ...

Elbing, den roten März 1821.
Köaigl, Preuß Gtudtgericht.

Zur Lizitation der zum Nachlaß des verstorbenen 
Eigrychümers George Schröter gehörigen. auf 148 
MMzo gr. abgeschätzien idealischen Hälfte des zu 
Hischerscampe sub Litt. 6. I!. 24. bciegenen Grund­
stücks. haben ww einen anderweitige» Termio au« 
den 7. Juli d. I. Wermittags um n Uhr vor dem 
Deputieren Herrn Zutzizrach Klebs allhier auf dem 
Stadtgerichte angesetzr, und fordern besitz, vnd zah, 
lungssähige Kauflustige hierdurch auf, alsdann zu 
erscheinen, die Verkauf-bedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlavtbaren, und gewärtig zu sexn, 
daß dem Meistbietenden, wenn nicht rechtliche Hin, 
derungsucsachcn emrreten, das Grundstück zugeschia, 
gen, auf die etwa später cinkommenden Gebote aber 
nicht weiter Rückstch- genommen werben wirb. — 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigen- in unse­
rer Registratur inspizier werden.

Elbing, den lZ,en April 182k.
Königl. Pxeuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhiee aushängenden Subhastations- 
Paien», sollen die zur Kaufmann Friedrich Thäns, 
scheu Eonsurswasse gehörigen snk Litt. l. 420.,

I. 421. und zX. 1. szz. hieseldst gelegenen, auf 
resp. 8-6 Rtlr. 6oj gr., 201z Rtlr. gr- und 
2202 Rthlr. 17 gr. izx pf. gerichtlich abgeschätzte 
Grundstücke öffentlich versteigert werden. Die Lizi, 
«ations-T rmine hiezu sind auf den roten März . räumt, und werden tue besitz, vnd zahlungsfähigen 
1821, den isten Mai 1821 vnd den 14 te n! kauflustigen hierdurch aufg fordert, alsdann allhiee 
Juli 1821, jedesmal um n Uhr Vormittags vor auf dem Stod-gericht zu erschtiveo, die Verkaufs, 
unserm Deputieren Herrn Kammergerichts-Rkfere«» bedmgungen zu venaehmen, ihr Gebott zu verlaut«
Larios Hollmann anberaumt, vnd werd?» die b« deren und gewärii« zu seyn, daß demjenigen der 
fltz vnd zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch auf- im l tz'en Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
gefordert, alSdann allhier auf dem Gtodigericht zu rechtliche Hinderungsu sachen einireten, das Gründ, 
erscheinen, die Lerkaulsbedmgu gen zu vernehmen stück zugeschlages, auf die e'w« ipä er einkemweo«
ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig »u fepn. den Grvoiee aber nicht weiter Rücksicht genommen 
daß demjenigen, der im letztera Termin Meistvie, werden wird Die Taxe des Grundstücks kann 
«ender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsursa, 
chen eintreten, die Sru'dstücke zugeschlagen, auf
die etwa später rinkommenden Gebotte ab^r nicht 
weiter Rücksicht «enowmen werden wird. Die Taxe 
der Grundstücke kann übrigen- in unserer Registra» 
tue inspizirt werden.

Elbing, den nisten Novembee 1820.
Köaigl. Preuß. Städter tcht.

hieseldst 5ub Litt. I. No. 5^4. au« tem Kl pe 
pmberge gckegE, auf izz R h«r. 8z gr 9 pf. 
gerichtlich abgeschatzte G unkstück öAntlich mr. 
ueigert werden. Der Lizitatio s, Termin hi-rzu 
ist aus den 7ten Julius 1821 um ,» Uhr 
Vormittags vor un.eim Dcputitten Herrn Ju, 
stizrath Qu nque anherau - t. ur-b werden die besitz, 
und zahlungsfähigen Kauflustigeo hiedurch aufg°ior, 
esr», aiSbann akhier auf dem Stabtgerichtc zu er 
scheinen,, die Verkanfkbedmgungek zu vernehmen, 
,hr Gebot» zu ver'autbaren, unv g wärtig zu spn, 
daß deml-nigen, der im Termine Memb erender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderung-ursachen ein, 
treten, das Grundstock zugeschlagen, aus die crwa 
einkommenben G bot«e aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Regikrarur infptMt werden.

Elbing, den 25Ü n Mä z 1S21.
König«. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem afthier avshLngendrn Subhaffations, 
patent, soll das zur Pe«er Karstenschen Coneurs, 
mäße gehörige bull Litt. O. No. Xl. 7. in Jungfer 
belegen«, mit Einschluß der für die abgedrannten 
Gebäude azzo Rtl. betragende rückständige Br < 
gelber auf 3692 Rtlr. 85 gr. 9 pf. gerichtlich ab, 
geschätzte Giuodstück öffentlich versteigert werden. 
Die 8izi>at,ons,Termine hiezu sind auf den igten 
Junp c>, den l8ren August c. und den 18. 
Oktober e. jedesmal um n Uhr Vormittags var 
unserm Deputieren Herrn Justizi»th Kranz anbe, 

übrigens jn unserer Registratur mspizirt werd,».
Elbing, den azsten Februar 1821.

König«. Preuß Stadtgericht.

Die Aufnahme d-s V hes -uk Sowmerwride auf 
die Kä^ merei« W idestücke wird m di sem Jahre und 
zwar: Donnerstag den »4sten Mai e« für bm alestädti, 
fchm Roßganen; Freitag deu 2§. b, für die Wanfau;



Sonnabend den 26. d. kür den Hsrrenpfeil; Montag 
d.n 28. b. 'üc bkii Bürgerpfeil von Bürgern und 
Dren»ag den ^9 d. f-r den Bürgerpscilvon F- emden 
zu der ssmi g wöi.anchen T geszckt und zwar j des- 
mal voü 8 Uor Morg ns ah, bewirkt und die Melde­
zettel wütli n der Kämmerei-Caff.nstub ausg Heben 
Werden. LiejcNigc» welche daher ihr Vi h auf die 
genannten W «bestücke aufgebcn wollen, hab n «ich IN 
den ob n vestimm.en Terminen daseibst vor dem Herrn 
Gtakirarh Lick ett einzufi «den. Die, welche sich etwa 
später melden, um We»de»ettel zu lösen, wecd>o nicht 
«ngenl mme« werd «, indem die Berechnungen für je» 
des Weidestück an demselb n Tage geschlossen werden 
sollen weicher hiernach zur B ehaufnahme bestimme 
ist. Wer übcrführt wird, sr.mdes Vieh für sein eig 
»es angegevn und gegen da- nur for Bürger » stimmte 
gerst-g e W- >deg-ld a-st die W ide gebracht -u haben, 
ve-fäüi in eine Strafe von >0 Rilc. Hengste werden 
von der Aufnahme ganz ausgeschlossen und wer den­
noch dergleichen auf die W ide bringt, soll gehalten 
seyn, sie sofort w eder zurück zu nehmen, ohne das da 
für bezahlte Weidegeid erstattet zu erhallen.

Elbing, den löten Mai lgai 
Der Magistrat.

I» Bezug auf das PMikanduw wegen der dies­
jährigen Biehaufnahme, wird hiedurch bekannt ge 
wacht daß zwar in diesem Jahr, um immer vok« 
ständige gute Weide zü hab a, nur izo Glück Dich, 
worunter nur 20 Pferde Nyn dürfen, auf den aU- 
städtisch:« Roßgmen ausgenommen werden sollen 
statt d«fi f ast 200 Stück Vieh ausgenommen wor­
den sind; dagegen ist da- Wetbea ld auf diesem 
Weibeüücke: 1. für ein Pferd «nt 8 Rtlr.; 2. für 
ein Hsckl ng oder Jährling 6 Rtlr.; z. für «ine 
Kuh mi» 7 Rtlr. bestimmt; a> aber muß für ein 
Pferd von Bü gern und wlches auf den Bürger 
pseil auka-geven wird, 1 Rilr. zo gr. an Weide- 
geld entrichtet werden.

Eibmg, den lyten Mai >821.
Die Kämmerei - Deputation.

Es wird becbstchtigt, de von der hiesigen Stadt 
zu liefernde P rde zu den Uedlngen der Landwehr- 
Eavallerie aus de« am 29. v. M. hier statt finden­
den Pe?rde««rkt gegen baare Bez hlung anzukau 
fen. Wik fo d rn daher alle diejenige auf die da 
zu augl-che Plerde b sitz n vud den hiesig n Mark 
besuchen sich -u die-em Z^-eck an obigem Lage auf 
dem F>1e rich W-lhel oSplatz «i» ihren Pf rdee 
einz-finden, woselbst eine Commission gegenwärtig

! seyn wird, um diese Pferde zu besehe», vnb den 
Handel adjuschiikßen. Elbing, den l;. Mai 182>- 

Der Magistrat.
Das Heugras auf dem Hercenpfeil soll für dieses 

J^br in Termin» den 6ten Juni c. um 9 Uhr Mor­
gens zu Rathhause vor dem Herrn Gtadrrarh Lickfett 
in öffentlicher Lizitation wie gewöhnlich verpachtet 
werken, welches hierdurch bekannt gemacht wird»

Elbing, dru ivun Mai 1821.
Der Magistrat.

Die in der Lakendorffschen Quellung bei Krebs- 
felde belegenen Kämanreiwieien und Weideländeccien, 
so wie die durch die Nogath-Durchbrüche entstande­
nen Deiche, sollen in Termino den lsten Junii r- 
um n Uhr Morgens au Ort und Stelle in Krebs- 
felde vor dem Deputieren Herrn Gtadtrarh Lickfttt 
in öffentlicher L>zita»ion anderweitig verpachte» wer­
den, wozu wir Pachtlustige hiedurch einladeo.

Elbing, den izten Mai 182».
D r Magistrat.

Da sich in dem heutigen Termin zur Verpachtung 
der Wiesenmcrgen, welche zu den »bemal gen Käm« 
mereihäuftra und der wilden Stiftunaen gehö m, 
keine P chtlust'gen gemeldet haben, so ist h>e;n «in 
anverwet-iger Tannin aus den zosten Mai t. um tz 
Uhr Morgens zu Nsthh^use vor dem Herrn Keati« 
rath Lickscttt angefitzt worden, wozu P chssustige 
hiedurch eingeladeu werd n — Es sind im Gavzeu 
ungefähr 80 Morgen zu vernriethen.

Elbing, den zten Mai »8ri.
Der Magistrat.

Die Gteins-tzer-Arbeiten bei Umlegen des M-kn» 
pst-fters vor dem Mühlenthor und a»f der Sve» 
cheriniel loll n dem Wtt destfordernden in Er-trepri « 
überlassen werden, und steht h!e§u ein öff ntlicker 
Ausdielurgs-Termin auf Montag den sgsten Mai 
Vormi tags um 11 Uhr zu Rathhause vor dem 
Herrn Gtadrbavralh Zumpt an, welches hiedurch 
zur Kenntniß des Publikrms gebkLcht wirb.

Elbing, den 7?en Mai 1821.
Der Magistrat.

Znw öffentlichen Verkauf des vorrächlgen Sprocks 
im F est Gchönmohr, steht ein neuer Lernst» auf 
den oZsten M»i t. um 9 Uhr Morgens an Ort 
und Stelle m Scbönmohr fest, welches hiedurch be­
kannt g w che wird.

Elbing, den izten Mai 18rt.
Der Magistrat.

Zur Verpachtung t) des zu dem Grundstück 
l. 24». gehörigen, >n den Boüwerksw>esen gelegenen 
WitsenmsrgenS, in der Kaufmann M. l§. Lhurau- 



tckeaCtSUks'^; 0 der ru dem Grundstücks!. 
-^2 «ehörigen, und m der großen W wlau, der 
M.E ^'ch M und .m bc-i- n Wein helegenen z 
Wi-senmoroen, in der Johann Lemkpichen Prior» 
^'tsLe; der ,u dem Grundstück ?e. l- ZH4 S<« 
hörig n .u den Bokw-'ks, und breiten Stemsch o 
Niieson belegenen zwu Wissenmorgen in der SaS'-

L'^idancnss-che, und 4) der i" dem Grund' 
Mck-^ ! 462. gehörigen, in den Bostwerkswiesrn, 
d n kürzet, langen Wiesen und den Roßwiesen »elec 
aenen drei W csenmorgen, in der Johann Ehrenir. 
B LstisLen Concurssache, habe ich einen Termin 

den -84en Mai k. angesetzt und fordere Pacht, 
lustige aus stch an dem gedachten Tage Vormittags 
-I Uür in meiner Behausung «inzufinden, 
" D^r Justiz Comwiffurius Störmer.

GeMäS der Verfügung Einer Wohllöbl« Armen. 
Direcnon. sollen nachfolgende drei P r.inent.en de- 

P-stbude, auf sechs kache>nae,d rsolgende Jahre 
^delwenig verpachtet werden, nämlich ,) -L Mvr 
gen Säeland n ben Witlenseld gelegen > welche der 
Aür chnermeister H.rr Nagge bis M'ch--l d'eieS 
I Hr7s in Mic'He hat; 2) L Morgen Ku»,locker 
Welche der Joh. Christ. Koste b'-S Michael di-ic« 

män dem Kirchhof- des GtistS, den l h der Gp.g 
bis Ultimo Dezember dt jkS Jahre« «n Pacht b^t, 
w-w w'r einen T rmin im H-use des Mitvorst-. 
bcrS Kamera» und zwar auf Mittwoch den izte» 
^t»ni c. um n Uhr Vormittags angesetzt haben, 
A an den Meistbietenden, bis zur Genehmigung 
E Wohköbl. AlMeN-Dw-ction ohnfehldar der Zu- 
seblaa erfolgen soll« ding den 25, Mai >8?t 
schlag ersten E Vorsteher des GtistS P.stdude.

Di-nffag den -6sten Juni a, c. Vormittag um 
Neun Uhr, sollen »oc> Stück Spieren best r Qua't- 
?! V°N s- b'» 7Z 8N8 Länge, .5 bis .» 3 » 
T cke auf dem W'Plel. welch« auf dem Elb'Wflu« 
b- der Insel Mittel, Kämpe genannt, eine halbe 
«m, ->-»> u-.-» «--»<- s«- S'"
«ne fällige s-ue Kronpl.nken und g-ii G»ück sich, 
"ene ^iöll'ge dergl. Dielen, w-lch- auf d<m Hoiz« 
bof be. der «chneidemWs liegen, an Or. und 
^. lie für Rechnung Derer die es angedt, tn ös. 
Sucher Auc.ion gegen gleich baare Zahlung tn 
Nr. Brandend. Coucant, verkauft werden«

ükldina, den 21. Mai >821«
I F, x. Pjoleowski» Mäkler.

Donnerstag den 24. Mai w»rd ftlsch Bier verkauft 
-ei Armauowskt.

Montag den 28^cn Mai wird frisch LonNiitdier 
zu haben seyn bei Johann Tiefe, W tlwe.

Frischst tzabliau in halben Tonnen g 20 fl. per 
Toon- ist zu haben in der heuigen Gciststraße bei 
Stub,

Zivn drsvchbare Oesen stad zu verkaufen bei 
Major Reuß dem 2ten, am Köaigsdergerthor.

Ein medkruer ESchreibesekretair v<n birken Maser, 
und ein Kleidersekletnir von linden Holz, stehen zum 
Keckaus beim Tischler Gaßner, Gpieringsfiraße 
No. 287.

D2S in ver Spieringsstraße sub No. Z47. gele, 
gene Wohnhaus mit 0 er chne lkraugerech igkeit 
nebst Kramladen und den dazu gehörigen Schublä, 
den zu Mareriolwaaren, 4 heizbaren Stuben, Kam, 
mcrn, dem dazu gehörigen Säe« und Wieseoiand, 
ist auS freier Hand bei irgend anrehmbare» Gebot 
zu verkaufen, und kann Micha-li bezogen werden. 
Kaustustige belieben sich dieferha b an den L äk>«r 
I. F T. Piotrowskt zu wenden,

GS ist auf dem äußern Vorberge in dem Züchner, 
meister Kiese chen Hause von jetzt ab, eine Stube, 
Küche uud Boden bis Michaeli zu vermiethen; auch 
steht selbiges Havs mit s Stuben, 2 Küchen vn» 
2 Bösen, jedes mit ftpaeaNm Eingänge, sogleich 
zum Verkauf; nähere Auskunft eriheilt der N .dier, 
meistse C. Rübe am Wasser, nahe am G Aenchor.

Sechs Morgen WuselNand im Neust d ' Felde 
gelegen, stehen zur Weide tm Ganzen w'r a ch Ta, 
selweise zu vermirthen bei F T. Zimmer.

Die dr« Kammern des Hirjchspeichers, welche 
bisher Herr Jlaac Wiens in Wie he gehabt h,t, 
weiden vom l. Juni k. ab «ielhios. Hierauf Re, 
flektirende belieben stch wegen der Bedingung.n zu 
wUben bei B. Silber.

Ein Bursche der Lust hat, die Schumacher-Pro» 
feffion zu lernen, melde stch im Lhurauschen Hause 
ja der langen Hinteestraße Nr. 264. dem Meister

Hinterlar.
Ein junger Mensch von guter Erziehung, wünscht 

ein Unterkommen als Schreiberbursche, «n weder in 
der Giadt, oder auf diw Lande. Der Mäkler I. 
F. Piotrowski giebt hierüber die nöthige 
ÄkskuN' .

Soll» jemand rin n Knaben oder Mädchen -si 
Goidau a f Wechsel, die pklN'sche Sprache zu er» 
ernen geben w llen, so bitte sich deshalb bei mir 

zu melden, und das Nähere darüber zu «rkahren.
Sablornp der Aeiter».


